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Smith Aldrich, Rebekkah: Sustainable 
thinking: Ensuring your library’s fu-
ture in an uncertain world. Chicago: 
ALA Editions, 2018. XVIII,194 Seiten: 
Grafiken. ISBN 978-0-8389-1688-9 – 
Broschur: USD 49,99. Auch als E-Book 
erhältlich.

Mit der Übernahme der Nachhaltigkeits-
ziele der Vereinten Nationen (Sustain-
able Development Goals, SDGs) durch 
die IFLA und dem damit verbundenen 
Auftrag an alle Bibliotheken, ihren Bei-
trag zur nachhaltigen Entwicklung der 
Gesellschaft deutlich zu machen, schlägt 
sich das Thema zunehmend in entspre-
chenden Publikationen nieder. Rebek-
kah Smith Aldrich, Executive Director 
am Mid-Hudson Library System (New 
York), dürfte den entsprechend Interes-
sierten durch ihr Engagement und ihre 
Veröffentlichungen nicht unbekannt 
sein. Ihre jüngste Publikation »Sustain-
able thinking: Ensuring your library’s 
future in an uncertain world«, erschie-
nen 2018, spannt einen weiten Rahmen 
um das Thema Nachhaltigkeit, indem 
sie – im bibliothekarischen Kontext – 
nachhaltiges Denken als Grundhaltung 
postuliert und auf alle Arbeits- und Wir-
kungsbereiche einer Bibliothek ansetzt, 
wobei das Verständnis von Bibliothek 

weit über das eines Informationsliefe-
ranten hinausgeht.

Das Buch ist in vier Teile gegliedert: 
Part I, Situation Report; Part II, The 
Strategie; Part III, The Tactics; Part IV, 
Resources, jeweils in Unterkapitel ge-
gliedert, von denen jedes mit einem Fra-
gebogen endet, der den Leser einlädt, 
seine eigene Situation zu analysieren 
und gegebenenfalls Lösungen für mehr 
Nachhaltigkeit zu notieren.

Was Nachhaltigkeit bedeutet

Dass Bibliotheken heute nicht (in erster 
Linie) für die Medien da sind, sondern 
für die Menschen – für diese Erkennt-
nis und diesen Anspruch hat sich spä-
testens seit Richard Lankes‘ Veröffent-
lichungen ein breiter Konsens durch-
gesetzt. Rebekkah Smith Aldrich sieht 
in der Bibliothek das gesellschaftliche 
Zentrum einer Gemeinde, das Anlauf-
stelle und gewissermaßen Auffangbe-
cken bei allen anstehenden Fragen und 
Problemen bis hin zu Katastrophenfäl-
len (Hurrikan, Terrorismus, ökonomi-
sche Krisen) sein sollte. Nachhaltiges 
Denken heißt für sie, sich als Mitglied 
und als Serviceinstitution der Commu-
nity nachhaltig auf jede denkbare Situa-
tion einzustellen und auch jederzeit auf 
unerwartete Herausforderungen rou-
tinemäßig vorbereitet zu sein. Ob bei 
der Autorin dahinter auch eine trauma-
tische Erfahrung wie 9/11 (»uncertain 
world«) eine Rolle spielt, ist wohl nicht 

auszuschließen. Inwieweit eine solche 
Positionierung einer Öffentlichen Biblio-
thek, wie sie in Part I äußerst engagiert 
dargelegt wurde, auch für eine deutsche 
Community funktioniert, wird von Ort 
zu Ort unterschiedlich zu bewerten sein.

Zur Strategie

In Part II zitiert die Autorin verschiedene 
Theorien als Grundlage einer strategi-
schen Planung und greift dabei ganz prak-
tisch auf eigene Trainingserfahrungen zu-
rück. Nachhaltigkeit sollte der zentrale 
Wert der Bibliothek und mit allem was wir 
tun und wer wir sind verwoben sein. Dies 
sollte im Unternehmensleitbild auch deut-
lich zum Ausdruck kommen. Eine Theorie 
von Simon Sinek zitierend macht die Au-
torin deutlich, dass die Frage, warum wir 
etwas tun, vor dem »Wie« und dem »Was« 
stehen muss. Nur mit einer überzeugen-
den Antwort auf die Frage, warum wir 
uns als Bibliothekare engagieren – für Zu-
gang zu Information, für Bildung, für De-
mokratie, für lebenslanges Lernen, für in-
tellektuelle Freiheit, für das öffentliche 
Wohl, für soziale Verantwortung – kön-
nen wir unsere lokale Gemeinschaft, die 
sich damit identifizieren kann – für un-
sere Angebote gewinnen, sodass sie uns 
im Umkehrschluss durch entsprechendes 
Engagement auch zu unterstützen bereit 
ist, wenn es zum Beispiel um die kritische 
Finanzierung der Bibliothek geht.

Zu den verschiedenen Nachhaltig-
keitstheorien, die die Autorin zitiert, 
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gehört auch die sogenannte »Tripple 
Bottom Line«, ein 1994 von John Elking-
ton entwickelter Ansatz, demzufolge nur 
ein stabiler Ausgleich zwischen der öko-
nomischen, der ökologischen und der 
sozialen Leistung eines Unternehmens 
Nachhaltigkeit garantiert. Das erscheint 
grundsätzlich auch für den Betrieb ei-
ner Bibliothek nachvollziehbar, aller-
dings hat Elkington inzwischen seine 
Theorie selbst widerrufen, sodass hier 
eine eingehendere kritische Analyse an-
gebracht sein dürfte. Auch die Nachhal-
tigkeitsziele der Agenda 2030 der Ver-
einten Nationen werden herangezogen, 
um in einer Tabelle zusammenzustellen, 
was der Leser in seiner Bibliothek bereits 
umsetzt (und kommunizieren sollte) 
und was noch getan werden könnte zur 
Erreichung der einzelnen Ziele.

Taktische Überlegungen

Part III benennt Taktiken, wie die Füh-
rung einer Bibliothek zu strukturieren 
ist, damit aus Visionen Aktionen entste-
hen und Grenzen und Vorbehalte über-
wunden werden können – Verände-
rungsmanagement also im besten Sinn. 
Last but not least wird das »Sustainable 
Library Certification Program« der New 
York Library Association vorgestellt. 
Zertifizierungsfaktoren sind die grund-
sätzliche Selbstverpflichtung der Institu-
tion, der Umgang mit Energie und Ma-
terialien (Abfall, Recycling, Einkauf), 
Transport, Bodennutzung, Wasser, Part-
nerschaften, gesellschaftliches Engage-
ment, soziale Gerechtigkeit und Stabi-
lität, finanzielle Nachhaltigkeit, der Be-
stand. Der Rat der Autorin geht dahin, 
sich Zertifizierungsprogramme des ei-
genen Umfelds (Stadt, Land) daraufhin 
anzusehen, inwieweit sie für eine Nach-
haltigkeitszertifizierung einer örtlichen 
Bibliothek geeignet sind, die sich dann 
mit einem solchen Zertifikat auch nach 
außen positiv positionieren kann.

Insgesamt bietet das Buch eine sehr 
inspirierende und damit empfehlens-
werte Lektüre, auch wenn manche An-
sätze hierzulande zumindest zunächst 
Vorbehalten begegnen werden.

Petra Hauke
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